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@  Einrichtung  zum  Steuern  eines  Krans. 

@  Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Steuern  eines 
an  einem  Träger  fahrenden  Krans,  einer  Laufkatze  oder  dgl., 
deren  Motoren  von  einem  an  einer  Steuerleitung  hängenden 
Steuerschalter  über  elektrische  Leitungen  gesteuert  werden. 
Um  die  Energiezufuhr  zur  Laufkatze  eines  Krans  oder  dgl.  bzw. 
zum  Kran  selbst  weniger  aufwendig  zu  gestalten,  wobei  die 
Behinderung  entfallen  soll  und  der  Steuerschalter  unabhängig 
von  der  Stellung  der  Laufkatze  bzw.  des  Krans  nach  der 
Stellung  des  Kranbedieners  am  Träger  bewegt  werden  kann, 
wird  vorgeschlagen,  daß  die  Steuerleitung  (8)  des  Steuerschal- 
ters  (7)  an  einem  an  dem  Träger  (1)  unabhängig  von  der 
Laufkatze  (4)  oder  dgl.  verschiebbaren  Kragarm  (6)  befestigt 
ist,  der  bis  über  die  auf  seiner  Seite  des  Trägers  (1) 
vorhandenen  Teile  der  Laufkatze  (4)  reicht. 
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Beschreibung 

Einrichtung  zum 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum  Steu- 
ern  eines  an  einem  Träger  fahrenden  Krans,  einer 
Laufkatze  oder  dergl.,  deren  Motoren  von  einem  an 
einer  Steuerleitung  hängenden  Steuerschalter  über 
elektrische  Leitungen  gesteuert  werden. 

Die  Energiezufuhr  zu  den  Motoren  von  Laufkatzen 
oder  Krane  erfolgte  bisher  über  girlandenförmig  an 
Kabelwagen  hängenden  Flachkabeln,  wie  durch  die 
DE-OS  23  24  116  bekannt.  Bei  dieser  Anordnung  ist 
für  die  Kabelwagen  eine  besondere,  oftmals  stören- 
de  Schiene  mit  Anbauten  erforderlich.  Die  Schienen 
erhöhen  das  Transportvolumen  und  sind  beim 
Transport  und  Montage  besonders  gefährdet.  Ein 
weiterer  Nachteil  ist,  daß  die  tief  herunterhängenden 
Kabel  das  Durchlaufprofil  beeinträchtigen,  in  unge- 
wollter  Weise  pendeln  können  udn  bei  vielen 
Arbeiten  stören  und  daß  der  benötigte  Kabelbahn- 
hof  das  Anfahrmaß  negativ  beeinflußt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  die  Energie- 
zufuhr  zur  Laufkatze  eines  Krans  oder  dergl.  bzw. 
zum  Kran  selbst  weniger  aufwendig  zu  gestalten, 
wobei  die  Behinderung  entfallen  soll  und  der 
Steuerschalter  unabhängig  von  der  Stellung  der 
Laufkatze  bzw.  des  Krans  nach  der  Stellung  des 
Kranbedieners  am  Träger  bewegt  werden  kann. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Steuer- 
leitung  des  Steuerschalters  an  einem  am  Träger 
unabhängig  von  der  Katze  verschiebbaren  Kragarm 
befestigt  ist,  der  bis  über  die  auf  seiner  Seite  des 
Trägers  vorhandenen  Teile  der  Laufkatze  reicht,  so 
daß  die  zum  Steuerschalter  führenden  Steuerleitun- 
gen  nicht  mit  der  Laufkatze  kollidieren  können. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  der 
Kragarm  an  einem  an  Führungen  des  Trägers 
geführten  Steuerwagen  befestigt  sein,  der  mit 
Schleifkontakten  an  dem  Träger  zugeordneten 
Schleifleitungs-Steuerschienen  anliegt,  die  in  einem 
Steuerschrank  mit  zum  Motor  führenden  Energie- 
Leitungen  verbunden  sind.  Der  Steuerwagen  kann 
einen  Antriebsmotor  haben  oder  durch  Zug  am 
Steuerschalter  verfahrbar  sein.  Bei  Hängekatzen 
sind  die  Schleifleitungs-Steuerschienen  oben  und 
die  Energie-Schleifleitungen  darunter  am  Steg  des 
Trägers  befestigt,  wobei  die  Laufkatze  an  Untergurt- 
Laufschienen  und  der  Steuerwagen  an  Obergurt- 
Schienen  des  Trägers  verfahrbar  ist.  Bei  auf  dem 
Träger  verfahrbaren  Laufkatzen  sind  die  Energie- 
Schleifleitungen  oben  und  die  Schleifleitungs-Steu- 
erschienen  darunter  am  Steg  des  Trägers  befestigt. 
Bei  niedrigen  Trägern  können  die  Schleifleitungs- 
Steuerschienen  auf  der  einen  und  die  Energie- 
Schleifleitungen  auf  der  anderen  Seite  des  Träger- 
Steges  angeordnet  sein.  Auch  können  die  Schleiflei- 
tungen  auf  dem  Obergurt  oder  unter  dem  Untergurt 
angeordnet  sein. 

Der  erwähnte  Kragarm  kann  auch  mit  einer  am 
Träger  angeordneten  Steuerkabel-Schleppkette  ver- 
bunden  sein,  die  ebenfalls  in  einem  Steuerschrank 
mit  zum  Motor  führenden  Energie-Leitungen  ver- 
bunden  ist.  Die  Steuerkabel-Schleppkette  liegt  dann 
/orzugsweise  auf  dem  Untergurt  des  Trägers  auf 
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und  wird  mit  dem  Ende  an  dem  Träger  geführt. 
Die  vom  Steuerschrank  zu  den  Motoren  führen- 

5  den  Energie-Leitungen  können  Schleifleitungen 
oder  Kabelschleppketten  sein.  Der  Steuerschrank 
hat  eine  Energie-Einspeisung  für  die  Stromversor- 
gung  der  Katze  und  kann  von  dem  Steuerschalter 
über  die  Steuerschienen  die  Ströme  für  die  Antriebe 

10  auf  der  Katze  schalten,  wobei  im  Steuerschrank 
Schütze  angeordnet  sein  können. 

Mehrere  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  im  folgenden 
erläutert.  Es  zeigen: 

15  Fig.  1  einen  Kran  mit  Laufkatze  und  Schleiflei- 
tungen  in  perspektivischer  Darstellung, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  den  Träger 
nach  Fig.  1, 

Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  einen  Kasten- 
20  träger, 

Fig.  4  einen  Kran  mit  Laufkatze  und  Kabel- 
schleppkette  in  perspektivischer  Darstellung, 

Fig.  5  einen  Querschnitt  durch  einen  Träger 
nach  Fig.  4 

25  Ein  Träger  1  eines  Krans  hat  am  Untergurt 
Laufschienen  2  für  eine  Katze  4  und  am  Obergurt 
Schienen  3  für  einen  Steuerwagen  5.  Dieser  hat 
einen  Kragarm  6  für  einen  Steuerschalter  7,  der  an 
Steuerleitungen  8  hängt  und  darüber  mit  Schleifkon- 

30  takten  9  verbunden  ist.  Diese  gleiten  an  Schleiflei- 
tungs-Steuerschienen  10  an  der  Seite  des  Trägers  1 
entlang.  Daran  sind  auch  Energie-Schleifleitungen 
1  1  für  Stromabnehmer  12  der  Katze  4  befestigt. 

Die  am  Steuerschalter  7  eingegebenen  Befehle 
35  gelangen  über  die  Steuerleitung  8,  Schleifkontakte  9 

und  Schleif  leitungssteuerschienen  10  zum  Steuer- 
schrank  13.  Dieser  enthält  die  Einspeisung  für  die 
Kranstromzuführung.  Über  die  Leitung  15  und  ein 
geeignetes  Stromzuführungssystem  erfolgt  die  Ver- 

40  sorgung  aus  dem  Stromnetz.  In  Abhängigkeit  der  im 
Steuerschalter  7  eingegebenen  Befehle  wird  der 
Arbeitsstrom  durch  Schütze  14  im  Steuerschrank  13 
oder  die  Kontakte  des  Steuerschalters  7  geschaltet 
und  über  die  Energie-Schleifleitungen  1  1  und  Strom- 

45  abnehmer  12  der  Laufkatze  4  zu  deren  Hubwerks- 
und  Farhmotor  übertragen. 

Fig.  3  zeigt,  daß  die  Schleifleitungs-Steuerschie- 
nen  10  und  die  Energie-Schleifleitungen  11  auch  bei 
einem  Kastenträger  1a  in  dessen  Lichtraumprofil 

50  zwischen  den  Überständen  Ober-  und  Untergurt  3a 
und  2a  angeordnet  werden  können. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  4  und  5 
ist  auf  der  einen  Seite  des  Trägers  1  eine  Energie- 
Kabelschleppkette  11a  für  die  Laufkatze  4  vorhan- 

55  den.  Sie  führt  die  im  Steuerschrank  13  angeschlos- 
senen  Energie-Leitungen  1  1  zum  Hubwerksmotor  16 
und  Fahrmotor  17  der  Laufkatze  4. 

Auf  der  anderen  Seite  des  Trägers  1  ist  eine 
Steuerkabel-Schleppkette  10a  angeordnet.  Sie  führt 

60  die  Steuerleitungen  10  vom  Steuerschrank  13  zu 
einem  an  den  Obergurt-Schienen  3  mit  Rollen  18 
geführten  Steuerwagen  5.  Dieser  hat  ebenfalls  einen 
Kragarm  6  mit  einer  mehradrigen,  zum  Steuerschal- 

2 
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er  7  führenden  Steuerleitung  8.  Diese  führt  an  der 
(atze  4  vorbei,  so  daß  der  Steuerschalter  7 
jnabhängig  von  der  Position  der  Laufkatze  4  zum 
)eliebigen  Standort  des  Kranbedieners  gezogen 
jzw.  gefahren  werden  kann.  5 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zum  Steuern  eines  an  einem  10 
Träger  fahrenden  Krans,  einer  Laufkatze  oder 
dgl.,  deren  Motoren  von  einem  an  einer  Steuer- 
leitung  hängenden  Steuerschalter  über  elektri- 
sche  Leitungen  gesteuert  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  15 
daß  die  Steuerleitung  (8)  des  Steuerschalters 
(7)  an  einem  an  dem  Träger  (1)  unabhängig  von 
der  Laufkatze  (4)  oder  dgl.  verschiebbaren 
Kragarm  (6)  befestigt  ist,  der  bis  über  die  auf 
seiner  Seite  des  Trägers  (1)  vorhandenen  Teile  20 
der  Laufkatze  (4)  reicht. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kragarm  (6)  an  einem  an  Führungen  (3) 
des  Trägers  (1)  geführten  Steuerwagen  (5)  25 
befestigt  ist,  der  mit  Schleifkontakten  (9)  an  an 
dem  Träger  (1)  angeordneten  Schleifleitungs- 
Steuerschienen  (10)  anliegt,  die  in  einem  Steu- 
erschrank  (13)  mit  zu  dem  Motor  (16)  führen- 
den  Energie-Leitungen  (11)  verbunden  ist.  30 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Steuerwagen  (5)  einen  Antriebsmotor 
hat,  der  vom  Steuerschalter  (7)  gesteuert  wird. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Steuerwagen  (5)  durch  Zug  am  Steuer- 
schalter  (7)  verfahrbar  ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  katzen  (4)  die  Schleifleitungs-Steuer- 
schienen  (10)  und  die  Energie-Schleifleitungen 
(11)  darunter  am  Steg  des  Trägers  (1)  befestigt 
sind.  45 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Laufkatze  (4)  an  Untergurt-Laufschie- 
nen  (2)  und  der  Steuerwagen  (5)  an  Obergurt- 
Schienen  (3)  des  Trägers  (  1  )  verfahrbar  ist.  50 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kragarm  (6)  am  Ende  einer  an  dem 
Träger  (1)  angeordneten  Steuerkabel-Schlepp- 
kette  (10a)  befestigt  ist,  die  mit  einem  Steuer-  55 
wagen  (5)  am  Träger  (1)  geführt  und  in  einem 
Steuerschrank  (13)  mit  zum  Motor  (16)  führen- 
den  Energieleitungen  (11)  verbunden  ist. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  60 
daß  die  Steuerkabel-Schleppkette  (10a)  auf  den 
Untergurt-Laufschienen  (2)  des  Trägers  (1) 
aufliegt.  ' 

9.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  65 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Energie-Leitungen  Schleifleitungen  (11) 
sind. 
10.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

^sprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Energie-Leitungen  Teile  einer  Kabel- 
Schleppkette  (11a)  sind. 
11.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

rargenannten  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnnet, 
daß  der  Steuerschrank  (13)  eine  Energie-Ein- 
speisung  für  die  Stromversorgung  der  Laufkat- 
ze  (4)  oder  dgl.  hat  und  daß  von  dem  Steuer- 
schalter  (7)  über  die  Steuerschienen  (10,  10a) 
die  Ströme  für  die  Antriebe  auf  der  Laufkatze 
;4)  geschaltet  und  mittels  der  Energie-Leitun- 
gen  (11)  übertragen  werden. 
1  2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Steuerschrank  (13)  Schütze  (14) 
ingeordnet  sind. 

3 
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